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gegenwärtig durch die Biefige Firma Jentzen u. Co. 
ein Apparat aufgeſtellt, welcher ſich, z. B. in Berlin, 
bereits ſo ſehr Eingang verſchafft hat, daß nicht allein 
faſt ſämmtliche größeren Behörden, wie die Miniſterien 
x., ſondern auch die Kranlenhäuſer und viele Privat⸗ 
perſonen von ihm Gebrauch machen. Es iſt dies der 
Luftdrucktelegraph, welcher von einem Schweden, 
dem Grafen Sparre, erfunden, durch Herrn Hugo 
Becker in Berlin vereinfacht, verbeſſert und durch 
mäßigen Preis allgemeiner Anwendung zugängig gemacht 
worden iſt. — In der Neuzeit hat vielfach, namentlich 
in Gaſthöfen, die elektriſche Telegraphie Anwendung 
gefunden, jedoch übertrifft der Luſtdrucktelegraph dieſelben 
inſofern, als er nicht Erneuerung und Ueberwachung der 
galvaniſchen Elemente und forgfältige Iſolirung der 
Leitungen erfordert, ebenſo Reparaturen zu den größten 
Seltenheiten gehören. — Der Apparat, mittelſt deſſen 
die Signale bewirkt werden, iſt eine einfache Gummi⸗ 
blaſe, welche durch einen Knopf oder durch die Hand 
leicht zuſammengedrückt wird. Durch eine damit ver⸗ 
bundene enge Leitung von dünnem Zinnrohr, welche 
durch Einſtemmen in die Mauer und Ueberkleben mit 
Tapete unſichtbar gemacht werden kann, pflanzt ſich die | 
Kompreſſion der Luft raſch auf eine am anderen Ende f 
befindliche Gummihaut fort, welche durch einen einfachen 
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des Hirtenbriefes vom 3. Juni und der Inſtruktion 
über die Ehegeſetze wegen der darin enthaltenen Ver⸗ 
brechen der Ruheſtörung verbietet. 
— Die gerichtliche Obduktion an dem Leichname 
Beniczky's in Peſth hat keinerlei Spuren irgend einer an 
dem Körper verübten Gewaltthätigkeit konſtatiren können, 
da der Kadaver in Folge des längeren Liegens im 
Waſſer und unter der Erde fi) im höchſten Grade der 
Verweſung befindet. Wenn der Verunglückte überhaupt 
eines gewaltsamen Todes geſtorben iſt, jo dürfte dieſer 
nach der Annahme der Aerzte nur in Folge einer Er- 
droſſelung ſtattgefunden haben, da die Knie eingezogen 
und auch die Arme wie zur Abwehr der Angreifenden 
verſchränkt ſind. Die Zunge hing aus dem Munde 
heraus und bei der Auffindung der Leiche lag das Sack⸗ 
tuch Beniczky's auf ſeiner Bruſt in der Nähe des Halſes. 
Die Beerdigung der Leiche findet heute Nachmittags ſtatt. 
Paris, 2. Oktober. Was die ſchuelle Ueber⸗ 
gabe von Madrid anbelangt, ſo erfolgte ſie hauptſächlich, 
weil ſich die Truppen weigerten, auf das Volk zu feuern. 
Dies war ſchon deshalb natürlich, weil ſie die Niederlage 
des Marquis des Novaliches (er wurde durch eine 
Kanonenkugel ſchwer verwundet) kannten. Concha hatte 
nur einige Verhaftungen vornehmen und eine Waffen⸗ 
Niederlage mit, Beſchlag belegen laſſen. Seiner Abreiſe 
wurden daher auch keine Schwierigkeiten entgegengeſetzt. 
Schlimmer würde es jedenfalls dem grauſamen Pezuela 
ergangen ſein, wenn es ihm nicht gelungen wäre, nach 
Frankreich zu entkommen. So kann man hoffen, daß 
es zu keinen blutigen Repreſſalien kommen wird. — 
Wie der Gaulois erfährt, wird die ſpaniſche proviſoriſche 
Regierung auf diplomatiſchem und gerichtlichem Wege 
Reklamationen gegen die Königin erheben. Dieſelbe 
hat nämlich die Kronjuwelen, welche Staatseigenthum 
find, und 23 Millionen Realen, welche jie dem Staats- 
ſchatze entlieh, mit ſich genommen. Man will Alles 
aufbieten, um dieſelben zurückzuerhalten. Die Königin 
ſelbſt iſt durch ihre Flucht nach Frankreich des ſpaniſchen 


Die ſpaniſchen Bourbonen Deutſchland. 

ſind gefallen, wie die Bourbonen Frankreichs und Nea⸗ I Berlin, 3. Oktober. Der Pariſer Korre⸗ 
pels — von einer Revolution. Aber jo würdelos ha- ſpondent der „Italie“ erwähnt den Artikel der „Zeid⸗ 
ben ſelbſt die Bourbonen Neapels ihr Land nicht auf- lerſchen Korreſpondenz“ über die Stellung Eng⸗ 
gegeben, als jetzt der ſpaniſche Thron im Stich gelaſſen lands zur Entwickelung der deutſchen Frage und die 
wurde. Auch in Neapel Verrath von außen und im allen Anzeichen nach Deutſchland günſtige Haltung die⸗ 
Innern, aber doch blieb wenigſtens Gaeta ein letztes ſes Staates im Fall eines etwaigen Krieges zwiſchen 
Bollwerk, welches man bis aufs Aeußerſte vertheidigte — Frankreich und Preußen. Der Korreſpondent bemerkt 
San Sebaſtian dagegen nur ein Schlupfwinkel, nur dabei, daß die „Zeidl. Korr.“ im Miniſterium des 
gewählt, um von ihm aus das Freie ſicher gewinnen Aeußern redigirt werde und unter der Kontrole des⸗ 
zu können. Dort erkämpfte eine Frau die allgemeinfte ſelben ſtehe. Für den größten Theil der Leſer iſt wohl 
5 Theilnahme — wenn nicht für die Dynaſtie, doch für unnöthig, zu bemerken, daß die „Zeidl. Korr.“ durch- 
das Königthum; hier fand ſich kein Mann, der für aus keinen offtziöſen Charakter hat. — Das ruſſiſche 
das Recht der Familie fein Leben einſetzte. Es iſt ein | Oppofitionsblatt, der „Golos“, welches ſich am meiſten 
lläglicher Fall, in welchen die ſpaniſchen Bourbonen durch ſeine Leidenſchaftlichkeit gegen Preußen hervorthut, 
ſich begaben und nicht ohne ſehr gemischte Empfindungen ſchwelgt bereits in der Vorausſicht eines Krieges zwi⸗ 
mag Kaiſer Napoleon die flüchtige Königin begrüßt ha- ſchen Frankreich und Preußen und will vorher⸗ 
ben, welche er zu ſeiner Verbündeten zu machen gedacht hatte! ſehen, daß ſich die Erfolge auf Seiten der Franzoſen 
Die Revolution hat alſo triumphirt! Aber was wenden werden, da die preußiſche Armee meiſt aus 
weiter? Iſt dieſer Triumph das Ende oder der Anfang Familienvätern beſtände, die den Czako mit der warmen 
vom Ende? Philiſtermütze zu vertauſchen liebten. Abgeſehen davon, 
Auf dem Berner Friedenskongreß wurde noch zu daß die preußiſchen Familienväter, wie die frühern und 
guter Letzt eine Nejolution angenommen, welche dem neuern Kriege beweiſen, nöthigenfalls immer auch ſehr 
ſpaniſchen Volke Glück wünſchte zu feiner Revolution gut darauf geſchlagen haben, jo weiß das Blatt nicht, 
und die Hoffnung ausſprach, daß man wohl bald durch daß gerade die neueſte preußiſche Armeereorganiſation 
Gründung einer Republik dem Militarismus, Cä- vorzugsweiſe den Zweck gehabt hat, die Zahl der Fa⸗ 
ſarismus und ſonſtigen Feinden der Freiheit ein Ende milienväter in der Armee möglichſt zu vermindern, daß 
machen werde. Der Glückwunſch kam gewiß von Her- dieſelbe die Landwehr beſchränkt und die Linie verſtärkt 
zen; den wunderlichen Politilern der Friedens- und hat. Auch „Golos“ erzählt, daß die Franzoſen an 
Freiheitsliga iſt Alles, was Revolution heißt, etwas un- einen Winterfeldzug dächten, um die Unterſtüzung Preu- 
zweifelhaft Großes und Schönes und jo ſehr fie für ßens durch die ruſſiſche Armee unmöglich zu machen. 
den Völkerfrleden begeiftert find, ſehen fie doch in der Das Blatt rechnet wohl bei dergleichen Artikeln vor⸗ 
Gewallſamkeit einer Revolution keinen Friedensbruch, in zugsweiſe mit darauf, daß das ruſſiſche Publikum von 
einem Bürgerkriege keinen — Krieg; daß ſie aber von Preußen und der preußiſchen Armee noch weniger weiß 
der gegenwärtigen ſpaniſchen Revolution Veranlaſ- als es ſelbſt. — Der Finanzminiſter Frhr. von der 
ſung nehmen, die künftige Beſeitigung des Militarismus Heydt hat ſich zu dem Miniſterpräſidenten Grafen 
zu hoffen — das muß ſelbſt von dieſen Politikern Bismarck nach Varzin begeben, um mit demſelben über 
Wunder nehmen. einige Angelegenheiten zu berathen, deren Erledigung 
Eine Verſchwörung von Generalen, welche durch noch vor dem Zuſammentritt der Provinzial-Landtage 
ihren Ehrgeiz oder fremdes Geld beſtochen, die Fahne zu erfolgen hat. Die Rückkehr des Grafen Bismarck 
der Empörung erheben, Regimenter, welche ſich von ihren |ift, wie auch neue Berichte beſtätigen, noch vor Ablauf 
Chefs zur Empörung mit fortreißen laſſen, oder fo lauge des Monats Oktober zu erwarten, obſchon einige libe⸗ 
unthätig bleiben, bis fie gesehen haben, nach welcher Seite rale Korreſpondenten ihre Zeitungen fortwährend noch 


das Zünglein der Waage ſich neigt — nun wir den- mit der Nachricht bedienen, daß das Befinden des Gra⸗ 


ken, das iſt Militarismus in beſter Form, zumal das, fen noch viel zu wünſchen übrig laſſe und er ſchwerlich 
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Mechanismus das gegebene Signal auf verſchiedenartige 
Weiſe zum Ausdruck bringen kann, entweder durch einen 
einfachen Glockenſchlag oder dadurch, daß neben dem 
Glockenſchlage ein herabfallender Schieber anzeigt, wo⸗ 
ber das Signal gekommen, z. B. aus der Wohnſtube, U 
Schlafſtube, Büreau ꝛc. Nr. 1 ꝛc., oder durch den U 
Weckerapparat für Langſchläfer, welcher in Folge eines 
einfachen Druckes ſo lange (etwa 10 bis 15 Minuten) 
im Zimmer des zu Weckenden läutet, bis dieſer durch 
Drehung eines Hebels das Klingeln aufhören läßt. — 
Dieſer außerordentlich ſinnreich und zweckmäßige Appa⸗ 
rat iſt in ſeinen Verſchiedenheiten im Komtoir von ö 
Jentzen u. Co., große Wollweberſtraße Nr. 44 an- . 
Thrones verluſtig geworden, da kein ſpaniſcher Monarch gebracht und kann Jedermann denſelben in ſeiner Thä⸗ 
der Verfaſſung gemäß den ſpaniſchen Boden ohne Er- tigkeit in Augenſchein nehmen. f 
mächtigung des Kortes verlaſſen kann, ohne daß dadurch — Die diesjährige ſtatutenmäßige Ausſtellnng 
feine Thronentſetzung ein fait accompli wird. In des Stettiner Gartenbau-Vereins, welche heute | 
den letzten Tagen lag eine engliſche Fregatte vor San früh 11 Uhr im „Hötel drei Kronen“, nicht aber wie 
Sebaſtian. Dieſelbe war für den Fall, daß die Königin ſonſt, um Garten, ſondern der zweifelhaften Witterung 4 
zur Flucht genöthigt ſein würde, dort hingeſandt worden. wegen in dem großen ehemaligen Atelier der Herren 4 
— Die ſpaniſchen Flüchtlinge, darunter General La] Waldow und Späthen durch den Obergärtner des Hrn. f 
Torre, Oberſt Aldea, Oberſt⸗Lieutenant del Pino und Kommerzienraths Kreßmann, Hrn. Schütz, ſehr ge⸗ 
Karl Rubbio, welcher vom revolutionären Comité zum ſchmackvoll arrangirt, eröffnet wird, bietet den Freunden 
Intendanten von Catalonien ernannt worden war, und Flora's und Pomona's mehr als gewöhnlich, da u. A. 
Andere, die an der ſpaniſch⸗franzöſiſchen Grenze verhaftet Hr. Kreßmann das Schönſte und Werthvollſte feiner _ 
und nach Bourges gebracht find, befinden ſich immer Gartenhäuſer, beſtehend in zum Theil blühender Pal⸗ 
noch in franzöſiſcher Gefangenſchaft. In Paris ſind] men, Dracaenen, Colocaſien, der neuſten ſonſtigen 
ſeit zwei Tagen ungefähr 3000 Spanier, welche die| Warmhauspflanzen und einer prächtigen Gruppe blühen⸗ 
letzten Ereigniſſe aus ihrer Heimath verſcheucht haben, der Pelargonien und Fuchſien, zur Anſicht ausgeſtellt. 
angekommen. Dieſem würdig zur Seite ſtehen eine reiche Coniferen⸗ 
Paris, 1. Oktober. Die Königin von Spa- gruppe der Herren Gebrüder Koch und Kollektionen 
nien ift geſtern Abend mit ihrer Familie zu Pau ein- von Trauben, Melonen und Kernobſt des Hrn. Grafen 
getroffen. Der Präfekt des Baſſes-Pprenees hat fie] Schlippenbach auf Arenſee, Kraſſow auf Divitz (Ober⸗ 
Befehl des Kaiſers bis ins Schloß begleitet. gärtner Ganſchow) Janott⸗Staffelde, Gebr. Koch, Ober⸗ 
— Die Ex-Königin von Neapel lam vorgeſtern förſter Schmidt auf Blumberg u. ſ. w. Ein über⸗ 
von Genf in Lyon an, um ſich nach Rom zu begeben, | fichtliches Bild des Ganzen zu geben, iſt für heute un⸗ 
In Lyon empfing fie der Graf von Aquila mit ſeiner möglich, da im Laufe des heutigen Morgens noch 
Familie. Er war eigens dorthin gekommen, um fie zu mancherlei Gegenſtände eintreffen werden. 
begrüßen. — Das Militär - Oekonomie Departement des 
— In Lille wurde ein Mann Namens Bigot, Kriegsminiſteriums hat einen Torniſter neuer Probe 
der die „Lanterne“ und den „Napoleon Petit“ einge⸗ den Königlichen General-Kommandos überwieſen, um 
ſchwärzt hatte, zu einem Monat Gefängniß und 25 mit demſelben bei einem Infanterie-Truppentheil jedes 
Franken Geldſtrafe verurtheilt. Armeekorps Trageverſuche Behufs Prüfung der Zweck⸗ 
Italien. Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß mäßigleit dieſer Einrichtung anſtellen zu laſſen. — In 
die vertriebene ſpaniſche Iſabella in Pau ſich nur „aus- dieſer neuen Torniſter⸗Probe ſind, um dem Boden und 
ruhen“ wird, um nach Rom überzuſiedeln, von wo Pius den beiden Seitenflächen, in Stelle des bisherigen Ein⸗ 
IX. ihr bekanntlich jüngſt noch die goldene Roſe zuge- ſatzes, die nöthige Steifigleit zu geben, drei dünne, 
ſandt hatte. Im Vatikan hatte man gerade kurz vor durch lederne Charniere verbundene Brettchen eingefügt 
der ſpaniſchen Erhebung kühne Plane im Auge. Der worden, während dies an der oberen Fläche durch ein 
„Neuen Freien Preſſe“ wird aus Nom darüber ge- eingelegtes Rohrſtäbchen erreicht werden ſoll. Die Be⸗ 
ſchrieben: Kardinal Antonelli ſoll an die Biſchöfe der feſtigung der beiden beweglichen Seitenbrettchen am In⸗ 
bedeutendsten Diöceſen Spaniens Briefe gerichtet haben, nern des Torniſters erfolgt durch eine Knopfvorrichtung, 
um dieſelben zu ermahnen, daß fie allen ihren Einfluß] ſo daß das Hinein- und Herausnehmen des Einjapes 
aufbieten möchten, um dem Jortſchritte der Revolution | ohne Schwierigkeiten und ohne den Torniſter zu beſchä⸗ 
Einhalt zu thun. Allerdings hat der heilige Stuhl jegt| digen, bewirkt werden kann, wogegen das eingelegte 
den mächtigen Schutz Frankreichs für ſich, aber man Rohrſtäbchen, welches in keiner Weiſe hinderlich ſein 
fühlt recht wohl, daß dieſer Schutz nur auf politischen | dürfte, auch beim Ausmarſch in das Feld nicht ent- 
Intereſſen beruht, die ſich jeden Augenblick anders ge- fernt wird. 
ſtalten können; mit der Regierung Iſabella's würde die — In der geſtrigen ordentlichen Generalverſamm⸗ 
letzte fallen, welche den Neukatholicismus aus Prinzip lung des hieſigen Konjum- und Spar vereins, 
vertheidigte. Graf Armand und General Dumont drin- welche in Abweſenheit des Herrn Georgi vom Herrn 
gen jetzt mit aller Energie darauf, daß der Papſt 10,000 | Meyer eröffnet wurde, trug derſelbe den Geſchäfts⸗ 
Mann vollſtändig ausgerüftet bereit halte, als ob es ſichf und Kaſſenbericht pro September vor. Darnach be⸗ 
darum handle, ſofort in das Feld zu ziehen und wieder trug der Umſatz während dieſes Monats im eigenen 
an der Seite der Franzoſen zu kämpfen. Hierauf geht Geſchäft 1966 Thlr. 15 Sgr., im ganzen 3. Quar- 
man im Vatikan mit großem Vergnügen ein, und gleich- tale 5453 Thlr. 5 Sgr., durch Vermittelung der 
zeitig werden von legitimiſtiſcher Seite wieder die ge- Vereinslieferanten im September 1448 Thaler, 
heimen Werbungen begonnen. und im 3. Quartal 4214 Thlr. 15 Sgr., der Ge⸗ 
ſammtumſatz belief ſonach im 3. Quartal auf 9667 
Pommern. Thlr. 20 Sgr. Die Zabl der Mitglieder war am 
Stettin, 4. Oktober. In. dem Verwaltungs-] 1. Oktober 1232. Der Kaſſenbeſtand betrug am 1. 
September 2588 Thlr. 13 Sgr., die Einnahme pr 


was jetzt geſchah, nur die Wiederholung deſſen iſt, was ſobald hierher zurückkehren werde. — Der Miniſter 
ein Paar Dutzend Mal vorher geſchehen war — wenn des Innern iſt von feinem Ausfluge nach Hannover 
auch die Wirkung nicht ſo radikal ward. hierher zurückgekehrt, nachdem er dort mehrfache Kon⸗ 
Bei der früheren Revolution handelte es ſich nur ferenzen abgehalten hat. — Unſern frühern Mitthei⸗ 
um den Sturz eines Miniſteriums, jetzt um den Sturz lungen über die Beſetzung der Regierung in Schles⸗- 
der Dynaſtje; aber eben deshalb wird es um jo ſchwie⸗[wig in Betreff des Präſidenten und der Abtheilungs⸗ 
riger ſein, die Beute fo zu vertheilen, daß keine dieſer] Dirigenten können wir heute noch die folgenden hinzu⸗ 
Titulados zu kurz kommt. Darin: — in der Vertheilung fügen; Zu etatsmäßigen Regierungsräthen ſind er⸗ 
der Beute liegt die Schwierigkeit der Situation und aus nannt: der Oberſachwalter Schmid v. Leda, die Regie⸗ 
ihr entnehmen wir die Beſorgniß, daß Spanien gerade runge⸗Räthe v. Hattenftein und Hanſſen, der Etatsrath 
jetzt, nachdem die Revolution geſiegt hat — am Anfang Springer, der Wirkl. Juſtizrath Maccebrang und die 
des Endes ſteht. Reg.⸗Räthe Pfahl, v. Roſen, Griebel, Haye, Vezin, 
Zwar eine Frage ſcheint bereits erledigt: die Frage Wentz und Rathjen. —. Das Panzerfahrzeug „Ar- 
nach der Republik. Sie konnte in Spanien ernſthaft minius“ iſt nach Karlskrona übergeführt worden, um 
laum geſtellt werden; obwohl wir uns doch nicht dafür dort gedockt zu werden. — Der Artikel der „Provin- 
verbürgen möchten, daß Prim zu ihr zurückkehrt, wenn eine zial-Correſpondenz“ „über die Forkſchrittspartei und die 
andere Löſung ihm nicht gefallt. Arbeiter“ hat natürlich verſchiedene Entgegnungen in den 
Bedenklicher ſchon iſt die Frage, ob der Prinz von Zeitungen hervorgerufen, namentlich iſt der Opposition 
Aſturien für die Sünden feiner Mutter büßen fol? die Bemerkung unangenehm geweſen, daß die Fort⸗ 
ob der Graf von Girgenti, der Schwiegerſohn der ſchrittspartei die Arbeiterbevölkerung zu ihren Partei⸗ 
| Königin Jabella, außer Betracht bleiben ſoll? zwecken mißbraucht habe und daß fie jetzt ernte, was 
Werden beide Fragen verneint, jo kommt die Kandidatur [fie ſelbſt geſäet habe. Intereſſant iſt bei dieſen Ent⸗ 
| des Herzogs von Montpenſier an die Reihe, für welche geguungen, daß die „Volls-Ztg.“ die Angaben der 
nur bis jetzt der Kandidat fehlt; und der Herzog will] Prov.⸗Corr.“ als falſch bekämpft, die „National⸗Ztg.“ 
nicht König von Spanien ſein, mindeſtens hat er es dieſelben im Weſentlichen als richtig zugiebt. In Be⸗ 
bis jetzt nicht an Ausſtreungen dieſer Art fehlen laſſen. treff der albernen Bemerkungen ſchieſft wieder, wie ge- 
Wenn aber alle dieſe Kandidaturen fallen, ſo würde, wöhnlich, die „Magdeb. Zig.“ den Vogel ab, indem 
obwohl bis jetzt von larliſtiſchen Regungen noch keine ſie behauptet, daß aus dem Artikel der „Prov.-Corr.“ 
Spur ſich zeigt — Graf Montemolin eine Nothwen⸗ der Pferdefuß des Herrn Wagner hervorgucke. Wer 
digleit werden. ſich mehr mit der ſozialen Frage als die Redaltion der 
Fürwahr eine ſolche Fülle von Zankäpfeln, daß „Magdeb. Ztg.“ beſchäftigt hat, wird wiſſen, daß die 
die ſpaniſchen Generale ganz andere Proben ihrer un- ſonaliſiſchen Anſichten und Tendenzen des Geh. Raths 
eigennützigen Vaterlandsliebe gegeben haben müßten, als Wagner nicht die geringste Verwandtſchaft mit den in 
die Geſchichte ihren bis jetzt nachzurühmen weiß, wenn der „„Prov.-Corr.“ ausgesprochenen haben. 
man vorausſetzen ſollte, daß ſie ans Ende treu zu ein⸗ Ausland. 
ander ſtehen würden. , Wien, 1. Oktober. Fortwährend tauchen neue 
Auch wird ihnen eine ſolche Beharrlichkeit durch] Gerüchte über die Beſetzung des galiziſchen Statthalter⸗ 
fremde Ennflüſſe wahrlich nicht erleichtert werden. poſtens und über die Erledigung der böhmiſchen Statt. 
Schon jetzt wird behauptet, daß engliſches Geld die halteraffaire auf. Der „Volksfreund“ vernimmt, daß 
olution möglich gemacht habe; wir jagen nicht — Graf Alfred Potodi den Lemberger Statthalterpoſten 
ld der englischen Regierung, aber Geld der Spekulation, übernehmen dürfte. Gewiß unrichtig it die Beifügung, 
eiche bei dem entſtandenen Wirrwarr gewiß ihre guten daß in dieſem Falle das Ackerbauminiſterium unbeſezt 
inſen herausſchlägt; jedenfalls aber begegnen ſich die bliebe. 
englische und die franzöſiſche Politik nicht in demſelben — Aus Prag wird gemeldet, daß Freiherr von 
unſche für den Ausgang der Revolution und eine Kellersperg täglich den Statthaltereirapport und Akten 
gewandte Politik hat viele und verſchiedenartige Mittel] zur Erledigung nachgeſendet erhalte, und daß ſich der 
s Einfluffes. Präſidial⸗Sekretär Jenker deshalb unter der Reiſe⸗ 
80 Möglich, daß in dem Augenblick, da wir dieſe begleitung des Statthalters befinde. Was ſchließlich die 
len ſchreiben, bereits eine Proklamation erfolgt it — Nachricht betrifft, daß die böhmiſchen Biſchöfe bereits 
ie auch in dieſem Falle würden wir uns noch nicht] Gerichtsvorladungen erhalten haben, jo wird von anderer 
on der Ueberzeugung trennen, daß Spanien erſt am] Seite gemeldet, daß den Biſchöfen blos ein Erkenntniß 


Anfang des Endes angelangt fe. zugeftellt worden fein ſoll, welches die Weiterverbreitung | gebäude der Berlin-Stettiner Eiſenbahn-Geſellſchaft wird 


* * 


September 2505 Thlr. 28 Sgr. 3 Pf., die Ausgabe] mit Stricken um den Leib herum am Fußboden in der Diakoniſſen für ihren Beruf, ſowie die Fürſorge 


3181 Thlr. 17 Sgr., es verblieb ſonach am 1. Ok- ſitzender Stellung an den Tisch oder an Bettpfoſten an- für zweckmäßige Unterhaltung und Beſchäftigung Teichte- | 


tober ein baarer Beſtand von 1912 Thlr. 24 Sgr. gebunden, in den Viehſtall eingeſprert hielt, am ganzen rer Kranken in den größeren Spitälern in den Kreis 
Körper braun und blau zerſchlagen und zerſchunden] der Berathung gezogen, und während entſchieden der Grund⸗ 
und ihn ſonſt körperlich und geiſtig hat verkommen ſatz feſtgehalten wurde, daß jedes einzelne Haus gemäß ſeiner 


3 Pf. — Hiernächſt berichtete Herr Meyer über die 
Erfahrungen, welche er bei Gelegenheit eines mit 
Herrn Georgi gemeinſchaftlich ausgeführten Beſuches 
der Konſumvereine von Berlin und Magdeburg ge⸗ 
macht. — Es folgte ſodann ein im Namen des 
Vorſtandes gehaltener Vortrag des Herrn Bieck 
über die Mittel zur Hebung und Förderung der Ver⸗ 
eins-⸗Intereſſen, in welchem insbeſondere die dringende 
Nothwendigkeit eines einmüthigen Zuſammenwirkens 
ſämmtlicher Mitglieder betont wurde. — Nach erfolgter 
Entlaſſung von drei Genoſſenſchaftern wegen Verzuges 


8 ſtellte Herr Plath noch den Antrag, den Vorſtand 


wegen Anberaumung einer außerordentlichen General- 
Verſammlung zur Berathung über die von mehreren 
Mitgliedern in der bekannten Verſammlung im Schützen⸗ 
hauſe beantragte Statutveränderung reſp. Einführung des 
Schulze⸗Delitz ſchen Muſterſtatuts zu erſuchen, indem der 
Vorſtand es abgelehnt habe, jenen Antrag auf die Tages⸗ 
ordnung der heutigen Verſammlung zu ſetzen. 


gegen 18 Stimmen abgelehnt. 
theilte übrigens mit, daß det Vorſtand ſchon aus eige- 


ner Veranlaſſung auf eine theilweiſe Statutänderung 
Bedacht genommen habe und die bezügliche Vorlage ſo⸗ 


bald als möglich einbringen werde. 


* — Nachdem die Wirthe der vor den Thoren ge- 
legenen Garten -Reſtaurationen in Folge des ſchönen 
Sommers gute Geſchäfte gemacht und ihr Schäfchen die Müller fortgekommen. 
ins Trockne gebracht haben, bereiten ſich unſere Stadt⸗ 


wel“ gern los ſein möchte. 


Nach 
längerer Debatte wurde der Plath'ſche Antrag mit 36 
Der Herr Vorſitzende 


laſſen. 


Auch bekundeten die vernommenen Zeugen, daß eigenthümlichen Geſchichte und den Verhältniſſen des 
die Angeklagte oft geäußert hat, daß fie dieſen „Deu⸗ Landes, in dem es ſich befindet, ſich ſelbſtſtändig aus⸗ 
Die Mittelſtädt iſt denn bilden müſſe, wurden doch allgemeine Geſichtspunkte 
auch mit der höchſten für ſolche Fälle im Strafgeſetz⸗ [für die Löſung dieſer Fragen erzielt. 


Ein Zweig der 


buch vorgeſehenen Strafe von 1 Jahr Gefüängniß be⸗ Thätigkeit der Diakoniſſen, der an manchen Dr- 


in andere Pflege gegeben werden ſoll. 


(Eingeſandt.) 0 
Anſchließend an Ihr Referat in der geſtrigen 
Morgen-Zeitung, betreffend die Aufſtellung der Bauer⸗ 
wagen, erlauben wir uns auf den Mangel an Waſſer in 
der Neuſtadt zum Tränken der Pferde, aufmeriſam zu 
machen. Auf dem Roßmarkt iſt dieſem Uebel durch 
die Waſſerkunſt vollſtändig abgeholfen. Die Erwar- 
tung, die Wagen durch dieſe Aufſtellung gänzlich aus 
den Straßen der Stadt zu entfernen, iſt andererſeits 
auch nicht eingetroffen, da viele Landleute es vorziehen, 
ehe fie wiederholt den weiten Weg nach der Neuſtadt 
machen, mit ihren Wagen vor den Geſchäfts⸗Lokalen 
zu halten, in welchen ſie ihre Bedürfniſſe einkaufen. 
Am ſchlechteſten ſind aber bei der Veränderung 
Dieſelben haben bereits 
während eines Jahres den Standplatz zum Umſchütten 


reſtaurants auf die zu erwartenden Wintergäſte vor und des eingekauften Getreides mehrmals wechſeln müſſen, 


ſuchen ihre Lokalitäten ſo anziehend wie möglich zu ma- 
So hat namentlich der tüchtige Hotelier Herr 
Schmitt im Hotel de Pruſſe ſeine bekannten und viel 
frequentirten Kellerlokalitäten ein neues Gewand anziehen 
laſſen und überhaupt Alles gethan, ſeinen Gäſten den 
Aufenthalt ſo angenehm wie möglich zu machen. Wir 
verfehlen nicht, ſowohl auf die behaglichen Räumlich 
keiten, als auf die längſt als exquiſit bekannten Speiſen 
und Getränke des Herrn Schmitt aufmrrkſam zu 


\ «chen. 


machen. 


— In der geſtrigen Sitzung der Kriminal-Ab- 
theilung des hieſigen Kreisgerichts ſtand der 15jährige 
Knabe Herrmann Piehl, der bereits fünf Mal wegen 
Taſchendiebſtahls beſtraft und erſt kürzlich nach Ver⸗ 
büßung einer einjährigen Haft entlaſſen iſt, unter An- 
klage eines neuen Taſchendiebſtahls vor den Schranken. 
Derſelbe, begünſtigt durch ſeine winzige Figur, da man 
ihn eher für einen 7- als 15jährigen Jungen halten 
kann, hat jedesmal die Markttage benutzt, um aus den 
Kleidertaſchen der Frauen, an welche er ſich heran⸗ 

drängte, ſich die Portemonnaies mit Geldern anzueignen. 
Auf dieſe Weiſe hat er auch der Tiſchlerfreu Brumm 
am 12. September d. J. eine Geldtaſche mit 3 ½ 
Thlr. entwendet, wurde aber dabei ertappt und ſeinem 
abgelegten Geſtändniſſe gemäß zu 1 Jahr Gefängniß 
verurtheilt. — Außerdem ſtand der Lehrling Albert 


Otto, welcher beim Kaufmann Kanzow hier vom 5. 


und ſind augenblicklich auf die grüne Schanzſtraße an⸗ 
gewieſen, aus welcher ſie aber auch bald durch die an 
jedem Markttage zunehmenden Gänſewagen verdrängt 
werden dürften. Zur Unterbringung der Meßutenſilien, 
Säcke u. ſ. w., ſowie Auszahlung und Aufbewahrung 
des Geldes bedürfen die Müller aber einer beſtimmten 
Lokalität, und iſt daher dieſer öftere Wechſel für die⸗ 
ſelben nur nachtheilig. 

Wenn nun die auf dem Roßmarkt aufgeſtellten 
Buden und ſonſtigen Verkäufer auf einen Platz zuſam⸗ 
mengerückt würden, wozu der Theil von der Mönchen⸗ 
ſtraße bis zur Königlichen Bank hinreichend, da die 
Buden ohnehin auf den Ausſterbe-Etat geſetzt find, jo 
würde der übrige Theil des Roßmarkts vollſtändig ge⸗ 
nügen, um ſo mehr, wenn, wie auf dem neuen Markt, 
der Droſchkenhalteplatz außerdem noch für die Vor⸗ 
mittagsſtunden nach der Louiſenſtraße verlegt würde. 

Mit Freuden würde von allen Seiten dieſe Auf- 
ſtellung begrüßt und fo den Wünſchen aller Intereſſen⸗ 
ten Rechnung getragen werden. 

Mehrere Hausbeſitzer. 


Avis. 
Den Liebhabern analyſirter Realien 
(Incluſtve Canalien), 
Und wer da wandelt auf Ceres Früchte Spur 
(Zufammt Abfuhr), 


Den Fanatikern für Jezabel's Kron' 
(Auch nach der Exmiſſion), 

Den republikaniſchen Friedens⸗Kongreſſern 
(Nebſt Preußenfreſſern) 

Wird ſich in den nächſten Tagen 
Ohne Fragen 

Die ſauberſte Gelegenheit bieten, 

Sich ſchweigend auszuwüthen. 

Die Müller haben ſich vorgenommen, 
Mal wieder nach Stettin zu kommen, 
Mit ihren Quartett-Preisſachen 
Wollen ſie uns was weiß machen, 
Und hoffen die Herzen zu erweichen 
Mit ihren anmuthigen Saitenſtreichen. 
Den Waiblingern, wie den Welfen 
Iſt ſo zur Harmonie zu verhelfen; 
Wo Schubert und Mozart ſich zeigen, 
Wird aller Hader ſchweigen. a 


Juni bis 10. Auguſt cr. in der Lehre geweſen war 
und in dieſer kurzen Zeit eine Menge Waaren im Be⸗ 
trage von ca. 30 Thlr. und mehrere Thaler baar Geld 
dem Kanzow geſtohlen hatte, unter Anklage. Er war 
geſtändig und wurde zu acht Wochen Gefängniß ver⸗ 
urtheilt. 

— Geſtern erhängte ſich der 57 Jahre alte Tiſch⸗ 
ler Martin Pfund in ſeiner Wohnung Turnerſtraße Nr. 
3. Derſelbe war dem Trunke ergeben und lebte von 

ſeiner Familie getrennt. 

— Der Kreisrichter Meibauer zu Schievelbein 
iſt an das Kreisgericht in Brandenburg verſetzt. 

— Der Frau eines Sekretärs auf dem Kloſter⸗ 
hofe wurde von geſtern Mittag zwiſchen 12 und 2 
Uhr durch einen frechen Diebſtahl ein empfindlicher 
Schaden zugefügt. Dieſelbe bewahrte nämlich in einem 
auf einem 4 Treppen hoch belegenen Flur aufgeſtellten 
Spinde eine Anzahl für fie werthvoller Kleidungsſtücke, 
Bettdecken, Servietten, Handtücher, 6 Ellen Shirting 
und anderes auf. Die Ueberraſchung war, als man 


A. D. 


legt; damit fie aber ihre Freiheit nicht zu weiteren ten ſehr blüht, iſt die ſogenannte Gemeindepflege. 
Scheußlichkeiten gegen das beklagenswerthe Opfer miß⸗ In Mühlhauſen im Elſaß find ſieben Diakoniſſen, die 
brauchen kann, wurde ihre ſofortige Inhaftnahme und] nur dieſer Thätigkeit ſich widmen. Die Stadt iſt in 
außerdem angeordnet, daß das verkümmerte Kind eiligſt fieben Quartiere getheilt, in jedem Quartier iſt für eine 


Diakoniſſin ein beſonderes Zimmer beſtimmt, wo ſie 
für Kranke Suppe und andere Nahrungsmittel bereitet 
und von wo aus fie die Kranken der Stadttheile 
beſucht. 


ö Neueſte Nachrichten. 

Schwerin, 3. Oktober. Der Landtag iſt 
zum 1. November einberufen. Zur Vorlage kommen 
u. A. der Geſetzentwurf über die Reviſion des Kon- 
tributionsmodus, die Unterſtützung des Eiſenbahnbaues 
von Kleinen nach Lübeck, ſowie die Reform der Armen⸗ 
verſorgung. 

Wien, 2. Oktober. Wie der „Volksfreund“ 
meldet, iſt Baron Mepſenbug zum außerordentlichen 
Bevollmächtigten Oeſterreichs bei dem allgemeinen Konzil 
in Rom deſignirt; derſelbe dürfte ſpäter für einen Ge⸗ 
ſandtſchaftspoſten bei einem der deutſchen Höfe berufen 
werden. 

Wien, 3. Oktober. Die heutigen Morgen⸗ 
blätter melden, daß ſich der Finanzminiſter Dr. Breſtl 
behufs Erledigung der noch unausgeglichenen Punkte 


des Finanzausgleichs heute nach Peſth begiebt. — Das 
„Tageblatt“ enthält folgende Notiz: Der hieſige ſpaniſche 
Geſandte Don Louis Lopez de la Torre Ayllon ließ 


auf die Nachricht von der Flucht der Königin Iſa⸗ 
bella ſofort das Bureau der ſpaniſchen Geſandtſchaft 
ſchließen. 

Peſth, 2. Oktober. 
Ausgleichselaborat mit Kroatien angenommen. 


gelegt worden. Die Koſten der Landwehr, ſowie die 


gemeinſamen Ausgaben können erſt ſpäter zur Vorlage 


gelangen. 
Brüſſel, 3. Oltober. 


ftellungen in den Kohlendiſtrikten beendet find. 


hingeſendet worden, iſt unbegründet. 


Paris, 2. Oktober. Die „France“ veröffent⸗ 
licht herte Madrider Briefe, aus denen ſich ergiebt, 
daß im entſcheidenden Augenblicke der Generaldirektor 
des Generalſtabes, Generallieutenant Rivero, die Leitung 
der Bewegung in der Hauptſtadt übernahm. Er ließ 


die Entwaffnung der Truppen bewirken, um die Miliz 
und die Bevölkerung mit Waffen zu verſehen. — In 
der Schlacht bei Alcolea iſt auf beiden Seiten der 
Kampf ein hartnäckiger und die Verluſte beträchtlich ge⸗ 
weſen. — Der „Etendard“ jagt, daß 70,000 Ge- 


wehre in Madrid vertheilt wurden; die Nationalgarde 
iſt gegenwärtig in Thätigkeit, um dieſe Waffen wieder 


abzunehmen. 


— Der „Etendard“ berichtet, daß die Wahl der 
Regierungs⸗Junta zu Madrid auf heute vertagt ſei, 
weil in der proviſoriſchen Junta Zerwürfniſſe eingetreten 
Aus demſelben Grunde ſollen die ſiegreichen 


ſeien. 
Generale ihre Ankunft in Madrid verzögern. Es heißt, 


daß der Graf von Girgenti ſich nach Portugal und die 
Infantin Iſabella (Schweſter des Königs) in das Hotel 


der franzöſiſchen Botſchaft zu Madrid geflüchtet haben. 


— Gegenwärtig werden wieder Privat⸗Telegramme zwi⸗ 
chen Spanien und Frankreich befördert. — Die „Li⸗ 
bert&" erwähnt, daß mehrfache Beſprechungen zwiſchen 
der preußiſchen, großbritanniſchen und ruſſiſchen Diplo⸗ 
matie in Betreff der Eveutualität ſtattgefunden, daß 
Frankreich in Spanien interveniren ſollte, um die Kan⸗ 
didatur des Herzogs von Montponſier für den Thron 


Das Oberhaus hat das 
Unter- 
haus. Ein Theil des diesjährigen Budgets iſt heute vor⸗ 


Das „Journal de 
Charleroi“ jagt, daß die geſtern gemeldeten Arbeitsein- 
Die 
Nachricht des „Journ. de Namur“, es ſeien Truppen 


fen Cheſte, welcher vorgeſtern Barcelona verlafien bat, 
iſt nichts bekannt. Innere Staatsſchuld 31, 40, dir 
ferirte Staatsſchuld 31, 20. 


London, 3. Oktober. Dieraeli's Manifeſt an 
ſeine Wähler in Buckingham iſt jetzt veröffentlicht. Er 
ſa gt darin, die auswärtige Politik Englands genieße das 
auen der europäiſchin Höfe und macht Gladſtone 
den Vorwurf, er beabſichtige eine Trennung der Kirche 
vom Staate herbeizuführen, was nur zur Zerſtörung 
einer der Hauptgrundlagen der Civiliſation führen könne. 
Die Aufhebung der iriſchen Staatskirche würde dem 
Anfange einer Revolution gleichkommen, andere Theile 
des Königreichs zu ähnlichem Beginnen veranlaſſen und 
zur Erniedrigung der Regierung führen. 

Bukareſt, 2. Oktober. Im Senat iſt mit 
42 gegen 3 Stimmen der Antrag angenommen, die 
Konzeſſion für die Eiſenbahnbauten in Rumänien den 
Herren Dr. Strousberg und v. Offenheim zu er⸗ 
theilen. 

Bukareſt, 2. Oktober. Wie aus Semlin 
gemeldet wird, iſt der Donaudampfer „Europa“ in der 
verfloſſenen Nacht verbrannt. 


Schiffsberichte. 
Swinemünde, 2. Oktober. Angekommene Schiffe: 
Thereſe, Tredup von Schleswig; Columbia, Lockenwitz 
von Kopenhagen; Sleipner, Hole von, Paugeſund; Salus 
Halvorſen von Porsgrund; Julie, Peterſen von Holtenau, 
Jona, Cormack von Wick; Flach Cargill von Antwerpen; 
Wilhelmine, de Groot von Petersburg; Ceres (SD); 
Braun von Kiel; Vineta (SD), Lauter von Königsberg; 
3. Oktober. Geſina Antina, Kleſter von Peterburg; 
Eberezer, Scholtens von Petersburg; Palladium, Johnſon 
von London. Lily of the Valley, Band von Fraſerburgh. 
Fock: Dieke, Wen von Petersburg. 

Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung. 
Breslau, 3. Oktober. Weizen per Oktober 85 
Br. Roggen per Oktober 52½, per Oktober⸗November 
51, per April⸗Mu 50. Raps per Oktober 851, Br. 
Rüböl per Oktober «November 9, per April - Mai 9. 


Spiritus loco 191½, per Oktober⸗Novtember 16%, Br., 


per April⸗Mai 16%, Br. Zink ruhig aber feſt. 
Köln, 3. Oktober. Weihen loco 7. 1205 per No⸗ 


vember 6. 9, per März 6. 9, per Mai —. Roggen loco 


6, per November 5. 13, per März 5. 13. Rüböl loco 


10%, per Oktober 10%, per Mai 101%. Leinöl loco 
11½. Weizen, Roggen und Rüböl höher. Wetter: ver⸗ 
änderlich. a 

Hamburg, 3. Oktober. Getreidemark. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen loco ſtill, per Oktober 125 Br, 124 
Gd., per Oktober⸗November 122 Br., 121 Gd., per No- 
vember⸗Dezember 119 Br., 119 Gd. Roggen loco feſt, 
per Oktober 941, Br., 93%, Gb., per Oktsber⸗Noemvber 
93 Br., 92 Gd, per Novbr.⸗Dezember 92 Br., 91 Gd. 
Rübol loco 20, per September 20, per Oktober 20, per 
Mai 21 ½, etwas feier. Spriet ohne Kaufluſt. Hafer 
rubig. Petroleum f.ft, loco 12½ 13%, per Oktober 
13½, per November Dezember 13½. Saaten matt. 
Wetter: trübe, kühl. 

Bremen, 3. Oktober. Petroleum, raffin, ſtandard 

white loco 5¼ —519,,,. 5 8 

Wien, 3. Ottsber. Lombarden 184. 20. Napo⸗ 
leonsd'or 9. 25½. 

Amſterdam, 3. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 

bericht.) Roggen per Oktober 209. 50, per Mai 208. 50. 

Antwerpen, 3. Oktober. Petroleum behauptet, 
weiße Type loco 4375, per Oktober 49, per Oktober ⸗De⸗ 
zember 50. Weizen unverändert. Roggen feſt. Galaczer 
Roggen 21. Gerſte behauptet. 

Paris, 3. Oktober. 3% Rente 69. 10. Lombar⸗ 
den 408. 75. 


Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 3. Oktober. Weizen in loco bleibt reich⸗ 
lich offerirt. Termine in feſter Haltung. Gekünd. 2000 
Etr. Disponibler Roggen wenig offerirt, holte neuer⸗ 
dings beſſere Preiſe und wurde Mehreres für den Ver⸗ 
ſand gehandelt. Termine waren auch heute wiederum 
gefragt, namentlich wurde der laufende Monat in Deckung 
gekauft, welche eine Preisbeſſerung von ca. 4 . per 
Wispel erfuhr, wogegen die übrigen Sichten nur um Y, 
Ag gehoben wurden. Das Geſchäft bewegte ſich dabei 
in den engſten Grenzen. Hafer loco im Werthe preis- 
haltend. Terinine etwas beſſer bezahlt. 

Rüböl anfangs feſt und etwas höher bezahlt, ſtellte 
ſich am Schluſſe wieder ruhiger. Spiritus ſchloß ſich der 
Feſtigkeit der übrigen Artikel an. Bei guter Frage find 
Preiſe für loco als für Termine d , — „ 7% pr. 8000 
pCt. höher. 

Weizen loce 72—82 3% pr. 2000 Pfd. nach 
Qualität, fein gelber polniſcher 73 ¼ gab Bahn bez., 
pe. Oktober 67%, „, Oktober-November 65 „%, April- 


Ze 


| 


entdeckte, daß das Spind vollſtändig ausgeräumt war, Vermiſchtes. zu verhindern. Die Vertreter der genannten Regierungen 


freilich keine angenehme. Dem Diebe war die Sache 
dadurch ſehr erleichtert worden, daß das Spind unver- 
ſchloſſen geblieben war. 

Swinemünde, 3. Oktober. Das Schiff 
„Maria,“ Zühlke, von Rügenwalde mit Brettern 
nach Stralſund, iſt öſtlich vom Hafen geſtrandet, Mann- 
ſchaft gerettet, Schiff wrack. 

5 Misdroy, 3. Oktober. Gekenterter Schooner 
mit Kiel nach oben heute Morgen an Strand getrieben; 
aus aufgefundenem Meßbrief erhellt, daß es „Minna,“ 
Brandhoff, aus Ziegenort. Fichtene Bretter, wahr⸗ 
ſcheinlich Deckslaſt, liegen am Strande. Weitere Ber⸗ 
gung ſoll beginnen, ſobald See ruhiger. n Von der 
Mannſchaft nichts vernommen. Ladungspapiere fehlen. 

Dramburg, 2. Ottober. Vor der Straf⸗ 
abtheilung des hieſigen Kreisgerichts wurde, wie man 
der „O.⸗Z.“ berichtet, heute ein Fall verhandelt, der 
jeden Zuhörer mit Schauder und Entrüſtung erfüllte 
und ein Bild zeigte von Menſchen, die in ihrer Schlech⸗ 
tigkeit tief unter dem lieben Vieh ſtehen, da bei dem 
letzteren ſolche Beſtialitäten gewiß kaum vorkommen. 
Aus der mündlichen Verhandlung gegen die verehelichte 
Mittelſtädt aus Kallies entnehmen wir, daß die Ange- 
klagte ihren eigenen 4½ Jahr alten vorehelichen Sohn 
auf die empörendſte und unmenſchlichſte Weiſe fort- 
geſetzt gemißhandelt, ihn Tage und Wochen lang hat 
hungern, durften und frieren laſſen, halbe Tage lang 


Kaiſerswerth, 25. September. 


licher evangeliſcher Diakoniſſenhäuſer, bei welcher von 
19 deutſchen und 8 außerdeutſchen Mutterhäuſern Ver⸗ 
treter anweſend waren, darunter von London, Paris, 
Straßburg, Bern, Utrecht, Stockholm, Kopenhagen. 
Die übrigen Mutterhäuſer, wie die zu Petersburg, 
Reval, Riga, Pittsburg in Nordamerika ꝛc. hatten beab⸗ 
ſichtigt, Vertreter abzuſenden, waren aber abgehalten. 
Sehr erfreulich war es, die große Ausdehnung der 
Diakoniſſenſache zu vernehmen. Seit drei Jahren iſt 
die Zahl der Mutterhäuſer von dreißig auf zweiund⸗ 
vierzig, die Zahl der Schweſtern von 1619 auf 2106, 
die Zahl der von den einzelnen Mutterhäuſern beſetzten 
auswärtigen Stationen von 383 auf 526 geftiegen. 
Kaiſerswerth allein hat 145 auswärtige Stationen, 
darunter ein ſehr blühendes Töchter⸗Inſtitut in Florenz, 
ein Erziehungshaus für muhamedaniſche Kinder in Jeru⸗ 
ſalem und die Spitäler in Beirut, Smyrna und Alexan⸗ 
drien. Trotzdem klagen ſämmtliche Diakoniſſenhäuſer 
über einen ſolchen Mangel an Schweſtern, daß fie die 
dringendſten Bedürfniſſe nicht zu befriedigen im Stande 
find. Es wurde deshalb beſchloſſen, im Namen der 
ganzen Konferenz einen Aufruf zu veröffentlichen, ſich 
dem Diakoniſſenberufe zu widuen. Außerdem wurde 
die Leitung und innere Verwaltung eines Diakoniſſen⸗ 


Geſtern und ſollen dahin übereingekommen ſein, in dieſer Angelegen⸗ 
vorgeſtern tagte hier die dritte Generalkonferenz ſämmt⸗ heit die Initiative ganz der großbritanniſchen Regierung 


zu überlaſſen. 

— „France“ meldet, daß der ſpaniſche Geſandte 
Mon heute früh in Paris angelommen iſt. Derſelbe 
habe die Ueberzeugung ausgeſprochen, hätte die Königin 
von Spanien zu Gunſten des Prinzen von Aſturien 
abgedankt, auch ohne San Sebaftian zu verlaſſen, ſo 
würde ſich alsbald eine Regentſchaft gebildet haben, 
welche auch die Zuſtimmung Serrano's erhalten haben 
würde. Das an heutiger Börſe verbreitete Gerücht, 
in Barcelona ſei die Republik proklamirt worden, wird 
bis jetzt durch leine Zeitung beftätigt. 

Paris, 3. Oktober. Der „ Moniteur“ jagt, 


daß die Situation in Madrid ſeit geſtern unverändert 


ſei und konſtatirt, daß auch Barcelona ſich am 29. 
September der Inſurrektion angeſchloſſen habe. Gene⸗ 
ral Baſſoles, welcher von der proviſoriſchen Regierung 
in Madrid zum General-Kapitän ernannt ſei, habe die 
Bewohner in einer Proklamation ermahnt, ihre jonftigeu 
Beſchäftigungen friedlich fortzuſetzen. 

adrid, 2. Oktober. In der Stadt herrſcht 
andauernd vollſtändige Ruhe. Orenſe, Führer der de⸗ 
mokratiſchen Partei, wird hier erwartet. Die nach An⸗ 
daluſien entſandten Truppen kehrten hierher wieder zurück. 
Das Reſultat der Wahlen zu der definitiven Junta iſt 


hauſes, die ärztliche und ſonſtige techniſche Ausbildung] noch nicht völlig bekannt. Ueber den Verbleib des Gra⸗ 


3 bez. u. Br. % Gd., November-Dezbr. 535, 
54 M bez. u. Br., 53% Gd il-Mai 52, 521 
er 8 , . 5 Gd, April Maid „52% 

Weizenmehl Nr. 0. 42, 4% ; Nr. 0. u. 1. 
4 . Roggenmehl Nr. O. 4, 4½ 94; 0, u. 
Roggenmehl Nr. 0. u. 1 auf Lieferung 
pr. Oktober 323 M bez., Oktober⸗Novbr. 39, Ag bez, 
November-Dezember 3 Br., alles per Centuer unver- 
ſteuert incl, Sack. 

Gerſte, große und kleine, & 48 54 3% pr. 1750 Pf. 

Hafer loco 32 36 , galiz. 33, 34 ab Bahn 
bez., polniſcher 34½ „ do,, per Oktober 33",, Y, 7% 
bez, Oktober⸗November 33 ½, % n bez, November“, 
Dezbr. 325, 33 „ bez., April⸗Mai 33 ½ Se bez. 
Erbſen, Kochwaare 66 72 , Butterwaare 60 bis 


Winterraps 78—80 . 

Winterrübſen 72—75 

Petroleum loco 7½ , Okt. 7½ I Br., DE 
tober Novbr. 7½ % Br., Novbr.⸗Dezbr. 71% Ag Br. 

Rüböl loco 9½ Ag Br., pr. Oktober und Oktober⸗ 
November 95, ½ . bez., Novbl.⸗Dezemder 9% Ag 
bez, Dezember Jannar 9%, Br., Apri-Mai 99, 
1% 2 eb. 

Leinsl — 11 a 1 

Spiritus locs ohne Faß 18, 3, bez., per 
Oktober 13% 3, 5 Y TE bez., Wise le. 17% 15, 


Ya . bez, November» Dezember 17½ bez., 
Aprıl-Dai 17½, % , bez. De 

Fonds- und Altien-Börfe In der Situation 
der heungen Börſe iſt nur inſoweit eine Veränderung ein⸗ 
getreten, als ſich der geſtrigen Geſchäftsunluſt eine ſcharſer 
markirte Matligkeit beigeſellte. 
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124 Berttner Börſe vom 3 Oktober 1868. 
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Saat J. Somit (Steatfund). — Seen alaneß. re a Ute E. B. und ö. fab dis jeyt nc auf Obligationen der Italieniſchen Aktien-Geſellſchaft, für die im Königreich Ita. 
— r Martha eingeföft. lien mitbetheiligte Tabaksregie, . Fres. 500 nehmen Unterzeichnete zum Courſe | 
Der Obligation . von Fres. 410 entgegen. i 
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mals davon benachrichtigt, daß eine erzinſung über en 8 N 1 b 1868 — m 
abigkei in binaus nicht ſtaltfindet und zugleich f. Berlin, im September f 
FF Rückgabe der Obla⸗ Conservatorium der Musik. 
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Noll⸗, Waſeh⸗ und Wring⸗ . I. Douglas 
Maſchinen, e eee 


Jvorschuss, selbst nach den emtfernte- & 
Aten Gegenden von mir versandt. 
a 
anz neu konſtruirt, ſehr praktiſch, offeriren P 
J 2e 100 7000 ma © 3 e umpen, 
3100, 50, 40, 30, 2%. VRO AN Bügel. ausgezeichnet durch Güte und Billigkeit, prämiirt 
 Gewinngelder und amtliche Zie- 
humgslisten sende nach Entscheidung 
prompt und verschwiegen. N 
8 Durch meine von besonderem Glück z 
Abegünstigtee Loosen habe meinen Inte- S = 
e bereits allein in Deutschland h 

die allerhöchsten Haupttrefler von 

300000, 223000, 187500, 157500, 

150,000, 130,009, mehrmals 125,009, 

3 mebrmais 100,000 und erst vor 14 Ta- 
zen sehon wieder das wirkliche 

grosse Loos von 127,000 auf Nr. 2823 

in der Provinz Pommern ausbe- 

zahlt. 

Dr. Jede Bestellung auf meine Ori- 
zinal-Stants-Loose kann man auch 
ohne rief, einfach durch die 
jetzt üblichen Postkarten machen. 


Luz. Sams. Cohn 
in Hamburg. 
Bank- u. Wechselgeschäft. 
SEHOHTHTOCHICHEGOGOOHOEBOOOOO 


Geräuch. Weser-Lachs, 


Kieler Fett-Bücklinge, 
Hamburger Rauchfleisch, 
Stralsumder Bratheringe, 
Russische Sardinen 
Edinburger Scholtinen, 
Anehovis, 

empfing frisch und empfieit 


IL. F. Bartsch; 
Schuhſtraße 29, vormals J. F. Krösing. 
Kinderloſe Ehemänner erfahren ein 


folgenreiches Geheimniß. Franko⸗Adreſſen 
poste reslante Halle a.“ S. R. 


— ——— — —— 


I FR 
e 


Es werden nur Gewinne gezogen. 
Die Haupt-Gewinne betragen 2 25,000, 
mit der e ee 1755 der Pariser Welt- 
ee Geschlechtskrankheiten Fer 
Dr. van Slyke's Syphilis-Praeserv 


= 125,000 — 100,000, 50%, f 
En- gros-Verkauf. 
Einziges nafehlbares Mittel um ſich vor der Anſteckung geſchlechtlicher Krankheiten zu ſchützen. 15 


— 30.009, 2 à 20,000, 2 à 15,000, & 
l M. Webers, 
“ Anpreiſungen dieſes ſich ſchon lange bewährten Mittels find überflüſſig, da ſich Jeder durch 1 Probe⸗ 


12,000, 2 a 10,000, 2 5 8000, 3 & 
343 5000, 6 3 4000, 15 3000, 32 ü 
6) flaſche von der Güte des Präſervatid's überzeugen kaun. , = ER RER... REG 
Preis pro Flaſche nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung 1 Thlr. Bei Beſtellungen nach außerhalb werden © Billige Ranarienipähne find zu verlaufen Pelterftraße 8, 
= 


32000, 5 1506, 4 1200, 106% 1000, 
E 21, Sgr. Emballage pro Flaſche berechnet. . 3 Treppen binten 

Der Betrag iſt entweder per Poſtanweiſung einzuſchicken, reſp. wird derſelbe per Poſtvorſchuß ß237⸗7ꝙ„2m2—ꝛ̃ —— RENTE 

Ein Forſtſekretair, der zuverläſſig im Rechnen, findet 


erhoben. . 
4 Wiederverkäufer erhalten Rabatt. Anſtellung auf der Kgl. Oberförfterei Mothenfter bei 


General-Depöt für Deutschland: E MRS en enen 


Kgl. Oberförfter. 


Stettiner Stapf - Thcatel. 


Sountag, den 4. Dftober 1868. 
er Freiſchutz. 
Romantiſche Oper in 4 Akten v. C. M. v. Weber. 


HR 


7 Handlung Montag, den 5. Oktober 1868. 
& von | Dramatiſches 401 * Friedrich Halm. 
U. . ® IK E II ih N e T, Abgang und Ankunft 
Stettin, Louiſenſtraße 13. Eiſenbahnen und Poſteu 
2 a in Stettin. 
Größtes Lager Bahn ü ge. 


n 4 2 4 * » 2 Ab gan 2 
Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos, % Berlins 1, 8 0 Der au. wu sm 
Pianos in Tafelform und Harmoniums He Sanur eben de, a 
i : I. 6 U. . Vorm. II. 9 u. 58 M. 
aus den renommirteften Fabriken von Vorm. (inſchlaß nach Kren Noten — a 


IBHGETBEHBTOOTETIOCTTCMITTOTHHOOOROOOE 


_— Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart III. II u d be Be — 
Räucherlachs, Hummern, "Braunschweig, New-Nork un Berlin. 3 IV. 5 Uu 17 M. Mahn. V. 1 52 M. Abende. 
Elb. N Kiel. Bück⸗ a Sg en (Anſchluß nach Kreuz) WE. II u 15 M. Abende, 
* eunaugen, tel. ua: Für jedes aus dem Magazin bezogene Juſtrument wird eine contractliche Ga: In Altdamm Bahnhof ſchließen fit folgen ze Perſonen⸗ 
linge empfiehlt rantie von 5 Jahren derart gewährt, daß etwa mangelhafte Inſtrumente fofort 4 gu 10 ln N er Nangart, 

Th. Zimmermann, durch Umtauſch ohne Nachzahlung erfegt werden. Bahn, Swinemünde, Cammin und 7 K. 


Mönchenſtraße 15. nach Cöslin und Colberg: . 6 U. 45 1 
dönchenſt 94 11 U 0 U. 45 Me. erm. 


Gebrauchte Inftrumente werden in Zahluig angenommen, auswärtige Beſtellungen 32 Min. Vormittags (Courie ug). 


777. pünktlich und gewiſenhaft ausgeführt. III. 5 u. 17 Min. Nachm. 
Geruchloſe Cloſcts 8 nach Pafeiwalt, Stralſund and Wolgast: 
m Die von mir geführten Fabrikate, velche ſich durch Weichheit des Tones, edle ME jr, 3 Abende A ca nach Prenzlau). 


Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeitder Regiſter auszeichnen, vorzüglich Stim- nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 5 u. 45 N. g 
1 3 r 


jeder Sitzung. ER i \ | i 
mung halten und eine leichte und elaſtiſhe Spielart befigen, find von den hervor⸗ I. 10. 30 M. Nachm. III. 3 U. 57 D. A. m. 


5 
mit ſofortiger Selbſtdes infektion nach 3 
(Syſtem: Müller ⸗Schür.) 5 


— 715 m 17 9 77 0 Lißt Bu lo w Tauſi Dre ſch ck (Auſchluß an den Courierzu nach H . 

8 j ragendſten muſikaliſchen Autoritäten, als Lißt, Tauſig, eyſchock, 8 0 3 agenow und Ham 

Preis 13“ „Thlr. Kullack, Kiel, Bendel, Meperbeer u. |. w. als vorzüglich anerkannt und w Ace wet: . ee 

Courante, denen Co- liegen darüber ſprechende Gutachten zur efälligen Anſicht bei mir aus. Außerdem von Berlin: I. 9 u. 5 M. Morg. II. 11 u. 23 0 

pieen von vielen An. wurden dieſelben auf den verſchiedenen Induſtrie- Ausſtellungen, einſchließlich der Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 Wi. Nachm. 
erkennungeſchreiben beis Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung im Jahre 1867, mit den erſten und zweiten IV. 10 U. 58 M. Abence, 

gefügt ſiud, verſende reiſe ämtirt von Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg II. 8 u. 30 N. 

W Build gratis Preiſen prä a ar (Bu aus Kreuz) III. 11 u. 54 M. Vorm. 

ranko. 2 5 2 3. 3 „ V. 6 
Gloſds ſind nicht — An dem reichhaltigen Lager find die Fabriate ſämmtlicher der muſtkaliſchen Welt a erkenn a Sesben, Dane 1 
vor Kranken betten bekannten bedeutenderen Fabriken des In- und Auslandes vertreten. VI. 9 u. 20 M. Abende. g z 3 


unentbehrlich, fie find 


auch für jede a 4 


von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. ® 
8a Hotels, Fabel II. 3 Ul. AM. Nachm. (Eilzug). III. 9 U. 20 N. 
Ju Hotels, Fabri⸗ 


Stralfuud, Wolgaft 
von alfund, olgaſt undo Paſewalk: 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U. 37 Min. Nachm' 


Seas » 

von Strasburg u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Mors 

r a 
I. U 1 7 au br 8 Min. r u 


Poſten. 
Abgang. 
Kariolpoſt nach Pommereusdorſ 4 U. 25 Min. frilb. 
Kariolpoſt nach Grünbeſ 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 M. Bm. 
Kariolpoſt nach Grabow und Zallchow 6 Usr früh. 
Botenpoſt nach Neu-Tornei 5 Ul. 50 M. früh, 12 U. Mitt 
8 5 1 re Sn 
otenpoſt na rabow und Züllchow 11 U. 45 M. Vm. 
8 zn x Min. Nachſim. 1 n 
otenpoft nach Pommereusdorf 11 U. 55 M. Bm. u. 5 
. ache f 5 Bm. u. 5 


Botenpoſt nach Grünbof 5 U. 45 M. Nm. 


ken, Kraukenhän⸗ 
fern, auf Eiſenbahnen u. j. w. haben ſie ſich 
> längft Eingang verſchafft und mag als ein neuer 
Beweis für die weitere Anerkennung meines Fabri- $ 
2 kats der Umſtand dienen, daß mir ganz kürzlich der & 
= Auftrag zu Theil wurde, den jetzt im Bau begriffe ⸗ 8 4 
nen Salon⸗Wagen Sr. Maj. des Königs von Sachſen 8 35 
mit einem derartigen eleganten Cloſet zu verſehen. & 
— Für jeden, der ſich für die Sache intereſſirt, &| &° 
liegen in meinem Comptoir hunderte von Anerken⸗ | ® 
nungsſchreiben zur Einſicht aus. A: 


A. Tœpfer, Hoflieferant, 5 “| 
Fabrik geruchloſer Cloſets, 8 
. Schulzen und Königsſtraßen-Ecke. & . 
Ber. Prämiirt Stettin 1865. — Bromberg 1868, 


N 


Petroleum-Lampen ton Stonwasser: 


In Folge ganz beditender Abſchlüſſe bin ich im Stande, dem geehrten N 
Publikum eine 3 


grossartige Ausvahl = Petroleum-Lampen 


ſu bieten und die Preiſe dafür ara billig zu ſtellen. — Jede Woche trefieu neue 
Sendungen dieſes Artikels ein. Ich mache noch ganz beſonders darauf aufwerlſam, 
daß jede einzelne Petroleum⸗Lape den Stempel der rühmlichſt bekannten Fabrik 
von C. Ad. Stohwanser « Co. trägt, und ich für die Güte eines jeden bei & 
mir gekauften Exemplars vollſudigſt Garantie leiſte. Langjährige Erfahrungen be. 
rechtigen mich, gerade dies Fabrit aufs Augelegentlichſte zu empfeblen. Die paffen- 
den Dochte, Cylinder, Glocken ꝛchalte ich ſtets vorrathig. Aufträge von außerbalb 


lieb o % = N 


A 2 2 werden ſofort aufs Sorgfälligfte algeführt. Vonſtändige Preisbücher beider Geſchäfte 3 
Jagd 2 5 ewe Hre, I — eerſende auf Wunſch gratis und anco. I Berfonenpoft nach Pölig 5 U. 45 M. Nu. 
8 Hoflieferant 5 Ankunft: 
Fabrikat von Jos. Ollermann, = 2 A. Toepfer, Sr. Kgl. Hoh. des Kronprinzen. See e e 5 Uhr 40 Min. ſr. und 11 Uhr 
einn Medaile in Bremberg 1868 BZ aer Schulsene u. Künste, il. Leger Kobtmarft 12 u. 13. E serieizen von eg u Gl 3 us: 40 Sn. mus 

i 255 f ariolpoſt von ow u. Gr 7 U : J 

Seren e 3 eee von e BU 45. fr, 5 b 
“ x 5 2 “ * F 9 0 r Tor N 9 5 3 orm. un r Mi d Ab 5 . . 
PETE Dee E 7 Rs — — — . - Botenpoft von Züllhom n. Grabe 11 m 30 M. Vorm 
Bromberger Ausſtellunf 1868, Preismedaille. und 7 Uhr 30 Min. Abends. 


Revolver, Büchſen, Jagdgerälhe jeder Art, empfiehlt in 
großer Auswahl, bei 14⸗tägiger Probe und jeder Garantie 
Jos. Oflermaznm's Feliale, 
Königsberg i. P., Trag. Pulverſtraße Nr. 18. 


Die wegen ihrer vortkefflichen Eigenſchaſten rüßlichſt bekannten Pfeiſenwaaren, forte die Waſſer⸗ Filter He 9 Min g 11 U5 50 Min. Vorm 
zum Reinigen des Waſſers von ſchmutzigen und ungeſuuen Beftanptbeilen aus plaſtiſch⸗poroſer Kohle ven] Botenpoſt von Grünbof 5 HIER 
Louis Giokke inzCaſſel ſiud ſtets vorräthig in Sten bei J. Voit. Berfonenpoft von Pölig 10 Uhr 2 5 chm. 


